
Die Frohe Botschaft der Heiligen Nacht
Lk 2, 1-14

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle
Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies
geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von
Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach
Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus
dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen
lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als
sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und
sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in
Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge
kein Platz für sie war.
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu
ihnen und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten
sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht,
denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen
Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der
Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch
als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in
Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei
dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und
sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist
Friede bei den Menschen seiner Gnade.
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Das lebendige Licht einer Kerze tut der
Seele gut - doch Vorsicht ist geboten!
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Der Christbaum sollte bis zum Fest im Freien gelagert
werden.

Achten Sie beim Aufstellen des Christbaumes auf
seine Standsicherheit.

Achten Sie auf eine stabile Befestigung der Kerzen.

Stellen Sie den Adventkranz oder den Christbaum auf
eine unbrennbare Unterlage.

Achten Sie auf aus-
reichenden Abstand zu
brennbaren Gegenständen,
insbesondere zu Vorhängen.

Halten Sie für den Not-
fall einen Kübel Wasser
bereit.

Lassen Sie brennende
Kerzen nie unbeaufsichtigt.

Besondere Vorsicht bei
trockenem Reisig - beim
Adventkranz am letzten
Adventsonntag, beim
Christbaum nach Dreikönig.

Klären Sie Kinder über die
Brandgefahr auf. Achten
Sie darauf, dass Streich-
hölzer für Kinder unerreichbar bleiben.

Elektrische Kerzen - die sichere Lösung? Nicht ganz.
Isolierungen der Stromkabel werden mit der Zeit
brüchig und können an blanken Stellen zu Kurzschlüssen
führen.
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Ehrenamt ist wichtig -
Wenn Du Interesse hast, bei uns mitzumachen, und
mindestens 10 Jahre alt bist, ruf einfach an:

Richard Waidhofer
Kommandant der
FF Steinfelden
0664 63 37 346

Feuerwehr ist cool !

Allen unseren Freunden und Förderern wünschen wir

und ein

HBI Richard Waidhofer
für die FF Steinfelden

Frohe Weihnachten gutes Neues Jahr!

Danke für die freundliche Aufnahme unserer Jugend!

Friedenslichtkind Sarah
ist bei der Feuerwehrjugend
Die 11-jährige Sarah Schinwald aus Munderfing durfte
heuer auf Einladung des ORF Oberösterreich das Frie-
denslicht in der Geburtsgrotte in Betlehem entzünden und
nach Österreich bringen. "Das ist eine große Ehre für mich",
freut sich die Schülerin der 2A-Klasse der Hauptschule
Munderfing. Die Schule ist beispielgebend für die Friedens-

bemühungen im Bezirk Braunau,
der sich um ein neues Image als
"Friedensbezirk" bemüht. Schü-
ler kümmern sich um alte Men-
schen und haben auch am
Munderfinger Friedenslabyrinth,
einem Ort der Besinnung, mitge-
arbeitet. "Es ist uns wichtig, den
Kindern soziale Fähigkeiten zu
vermitteln und auch den sozialen
Zusammenhalt und das Ehrenamt
zu fördern", so Hauptschuldirek-
tor Norbert Stangl.

In Anerkennung ihrer vielen Ak-
tivitäten wurde die Hauptschule

eingeladen, heuer das Friedenslichtkind zu nominieren.
Sarah wurde ausgesucht wegen ihres besonderen ehren-
amtlichen Engagements in der Gemeinde und ihrer außerge-
wöhnlichen Hilfsbereitschaft.

Sarah ist nicht nur eifrige Ministrantin sondern auch Mit-
glied der Jugendgruppe der FF Achenlohe.


